
Ex-Domspatzen fahren zum Grand Prix·

Die Bergkameraden wollen auch heuer beim Grand Prix jubeln.

SCHLAGER Die Bergkamera­
den haben sich wieder für
das große Fest der Volksmu­
sik qualifiziert - und wollen
den Pokal holen.

REGENSBURGIWIEN. Die "Bergkamera­
den" haben derzeit gut lachen. Am 28.

August wird die Gruppe, die zu einem
großen Teil aus ehemaligen Regens­
burger Domspatzen besteht, wieder
beim Grand-Prix der Volksmusik teil­
nehmen. Der Grand Prix feiert dabei
25. Geburtstag. Die große Jubiläums­
sendung wird ab 20.15 Uhr als Eurovi­
sionssendung aus Wien von
ZDF/ORFISFIRAI in alle vier Tellneh­
merländer übertragen.

Bereits Ende Mai waren aus über.
700 Einsendungen von einer Fachjury
- bestehend aus hohen Vertretern der
Fachbranche und diversen Boulevar.d­
magazinen - die vier Finalisten für
Deutschland ermittelt worden. "Wir
konnten unser Glück kaum glauben
als die vier Finalisten bekannt gegeben
wUrden", erzählen die Bergkameraden.
Zum zweiten Mal in Folge nehmen sie
nun an der bedeutendsten Veranstal­
tung im Bereich SchlagerNolksmusik
teil: "Für uns ist es eine Ehre, für unser
Land um die Siegertrophäe, den be­
gehrten Bergkristall, zu kämpfen ­
oder besser gesagt zu singen."

In diesem Jahr treten die Bergkame­
raden als eigenständige Gruppe an.
2009 hatten sie noch mit dem Südtiro­
ler Musiker Oswald Sattler und dem
Titel "Ich träume von der Heimat" ei­
nen hervorragenden 2. Platz belegt.

In diesem Jahr treten sie nun in ei­
gener Regie an. "Für uns ist das ein

) Die Slnger: Cornelius von der Hey­
den, Matthias Müller. Max Bödekker.
Matthias Wannek. Daniel Hinterberger;
Stefan Hofmeister, Josef Steigenberger
und Michael Bihr. Von der Heyden, Mül­
ler, Hofmeister und Bihr sind vier ehe­
malige Regensburger Domspatzen. "Wir
erlernten das Gesangshandwerk bei
dem ehemaligen Leiter der Regensbur-
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1 ger Domspatzen Georg Ratzinger", er-
1 zählt Müller. "Erst im Frühjahr haben wir
1 unseren ehemaligen Chef in Regensburg
~ besucht. Er wusste noch alle Namen von
1 uns. Aber ich denke wir hatten zueinan-
1 der einen ganz engen Bezug, da wir ja
1 sozusagen der letzte Jahrgang unseres
1 geschätzten ,Cheefs', wie er in unseren
1 Chorkreisen genannt wurde. waren."
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1 ) Für Deutschland treten beim Grand
1 Prix an: Angela Wiedl. Florian F~sl & Bes­
~ Iy (Duett), Birgit Langer und die Bergka­
1 meraden.
1 ) Am Sonntag. 22. August, ab 12 Uhr
1 treten die Bergkameraden'auf dem Gäu­
~ bodenvolksfest im Festzeit Kröner auf.
1 ) Aktuelle CD: Montana Libre (erschie­
~ nen am 30. Juli 2010 bei KochUniversal)

wi~htiger Schritt in die Eigenständig-'
keit, um eben auch darauf aufmerk­

~ sam\zu machen. dass wir kein Back­
, ground-ehor sind, sondern als Chor

oder Ensemble eigene Wege gehen",
, erzählt Matthias Müller von den'Berg­
kameraden.

Die Gruppe wurde,vor zwei Jahren
von Cornelius von der, Heyden und
Matthias Müller gegründet. "Wir beide

waren ~usammen 1;:iei den, Domspat­
zen und lemten uns un A)\~r von zehn
Jalp"en'keJlI1en. J\u,s~r langjähri­
gen Freundschaft und dem gemeinsa­
'men Singen' auch über die aktive
. Domspatzen-Zeit hinaus grürideten
Wir im Mai 2008 die Betgkameraden",
erzählt Müller. Heimann Weindorf ist
Komponist und Produzent der Bergka­
meraden. Die Texte liefert größtenteils

Renate'Stautner. In ihrer Musik verei~
nen die Bergkameraden-die ~as~e.
Choonusik mit ElementeD des volks­
tümlichen Schlager. .

"Wir wollen bewusst ne\l.e Wege
beschreiten und mit ~sererMusik et­
was eher Ungewöhnliches dem Publi­
kum präsentieren." Bislang konnte die
Gruppe bereits zahlreiche TV- und Ra-

, dioauftritte feiern.


